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der LandtAantzley / außzufertigcn scyndt / gcschweigcnt der grossen
Konfusionen , so bcy denen krockocollcn entstehen mücstcn; Da-
hero dann dem Landtschreibcr/wie sonsten bey Gericht/also auch in
diser Lriminal Iurix6i6tion allen 8cilionen bkyzuwohnen/ausser
vnd inner Gericht / in den icnigen Sachen / so zu bcfürdcrung der
Lriminalicn gcraichen / die gehörige Notturssten anzustellen / vnd
außfcrtigen zulassen / auch in täglicher crledigung dem Herrn Landt-
Marschallen aines vnd anders vorzrrtragen/ obgclegen.

XVI.
Von dem Arth Md Ueit dess ^ e-

nchtö / yndbubllcarion derVrthes.
V besitzung deßAdelichenLrimilm! Gerichts'/
isterwöhlt die Ritterstubcu imLandthauß / welches dann so
wol der Personen Stand / als auch der kclpcA dcß kri-

vilcsij erfordert / vnd zwar iedesmal am Vormittag / ausser daß
die Lxgmina ( wo kein luramcnr erfordert wirdt ) auch am Nach¬
mittag bchchchm/ämmrr-

Wegen der Drthl aber / ist vcrmög ?ro cliocolls > den 19 . ^ u-
suki , Lnno 16Z9 . geschlossen/daßselbige mit gleichen Leremo-
nie» , wie sonsten die Abschidt in denenN : Oe : LandtsRcchtcn sol¬
len puolicieec werden / welcher Schluß erst den ZO . April 1655.
jnhaltkrolkocollx , fof 44i . widcrumb rrncwert/vnd also würck-
lich pr2<5ficierr worden.

XVII.
ondem siAernHlait/ oder

8a1vo (üonc ^uÄu.

licht genueg ain 8a!vum don6uÄum
Hochlöblichen N : Oc : Regierung zuhaben / sou-
muß auch solcher durch ainenBefelch deru Landt-

Mar-



27 .
Marschallifchen Gericht inriinierr werden/ darauff dann der di-
ricrcc bcycrscheinung mitainem Handtstraich angtlobt / daß er sich
glaitltch verhalten / vnd jederzeit auff begehren erscheinen wolle. So
lang nun die verglatttung wehret/soll der Derglaite kein Wöhr noch
Waffen tragen / wie auch von seinen Göttern nichts verändern.

So bald aber ein EndtVrthl ergangen / ist das sichere glalt
erloschen / vnd mueß der Leus , wie indem XI . srricupvermelt/
biß zu der Hochlöblichen Regierung erfolgenten verbschaidung im
Errett gehalten werden.

XVIII.

dkNM Serien in OnminLl-
Eacßen.

Bwolken sonsten m denen Rechtlichen Pro¬
cessen , die Gerichtskerien ordentlich gehalten/vnd de¬
nen Partheyen zu Handlung ihrer Notturfften nicht gereut,

tet werden / so pflegt man doch in denen dnminchcn gar ktt-
ne kcrien zuhaltyr / welches dann nicht allein die Wichtigkeit der
Sachen selbsten mit sich bringt / sondern es ist auch solches jedes-
mahl in denen53lvi » Lonäuötibus von der Hochlöblichen N -Dr!
Regierung außdrucklich Vorbehalten / das Ncmblichen die etwa» ent-
zwischen einfallente kerien darein nicht sollen gezogen / oder ver¬
standen werden : Dahero es auch in dieImcilocucon Vrthleben,
fals eingeruckt wirdt / Irixce formolibus:

Da er ein mehrere/oder erheblichere enkschuldi-
gung/ oder purZLrion cinMwenden Hätte/ solches vn-
gchindert der Wemkerienjnner14. Tagenperempro-
rie thuen solle.

orilninal ?rot !iocoll il! Lsu -iLHerrnN ; Nr denII . Sextembris,^ .MIO i654 . lol.

Wie dann auch die Zeugs verhörungcn / vnd andere preepg-
ratoria. so 26 inssrueiräam Lauürm Lriminalem geraichen /
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